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Sehr geehrte Frau Schönfelder, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir danken Ihnen für die Übersendung des Entwurfs eines Gesetzes zur Lan-
desbauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO), Gesetzentwurf der 
Landesregierung, Drucksache 16/1675, zu dem wir als Handwerkskammer 
Schleswig-Holstein wie folgt Stellung nehmen möchten: 
 
Die Handwerkskammer Schleswig-Holstein begrüßt die Intention der Landesre-
gierung, wonach das bauaufsichtliche Verfahren weiter vereinfacht werden soll. 
Dies betrifft insbesondere die Regelungen, das Verfahren auf das erforderliche 
Mindestmaß zurückzuführen und anwenderfreundlich zu formulieren.  
Das schleswig-holsteinische Handwerk, und hier insbesondere die Betriebe des 
Bau- und Ausbaugewerbes, könnten von einer daraus resultierenden Beschleu-
nigung der Baugenehmigungsverfahren durchaus profitieren, da zukünftige 
Bauvorhaben noch schneller realisiert werden könnten. Auch die geplante Kos-
tenreduktion der Baugenehmigungsverfahren dürfte bei zahlreichen Antragstel-
lern die Entscheidung für ein Bauvorhaben positiv beeinflussen. Je einfacher die 
Baugenehmigungsverfahren ausgestaltet sind, umso höher ist die Wahrschein-
lichkeit, dass tatsächlich wieder mehr gebaut wird.  
Die Handwerkskammer Schleswig-Holstein begrüßt ausdrücklich die Entschei-
dung der Landesregierung im Entwurf für die Landesbauordnung für das Land 
Schleswig-Holstein (LBO) an der Bauvorlagenberechtigung für Meister des 
Maurer-, Zimmerer-, Beton- und Stahlbetonbauerhandwerks festzuhalten. Dies 
bedeutet konkret, dass der angesprochene Personenkreis im „Einfamilienhaus-
bereich“ ein Gebäude weiterhin von der Planung bis zur Ausführung komplett 
anbieten kann. 
Positiv wird von uns auch die Erweiterung des Kataloges der verfahrensfreien 
Bauvorhaben eingeschätzt. Dies gilt z.B. für § 63 Abs. 1 Nr. 1 g – ebenerdige 
Terrassenüberdachungen mit einer Fläche bis zu 30 m² und einer Tiefe bis zu 3 
m. Gerade für diesen Bereich von Bauvorhaben relativ geringen Umfangs be-
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steht ein besonderer Bedarf. Davon können die Handwerksgruppen, die sich mit 
der Ausführung derartiger Bauleistungen befassen, nur profitieren. 
Die Gewerke der Ausbaugewerbe dürften von den Neuregelungen im Bereich 
der technischen Gebäudeausrüstung profitieren. Dies gilt z.B. für § 63 Abs. 1 
Nr. 2 c LBO n.F., wonach nun auch Solarenergieanlagen und Sonnenkollekto-
ren gebäudeunabhängig mit einer Höhe bis zu 2,75 m und einer Gesamtlänge 
bis zu 9 m verfahrensfrei erstellt werden dürfen. Dies kann für zahlreiche poten-
tielle Auftraggeber einen Anreiz zum Einstieg in die Solartechnik bieten, von 
denen dann wiederum die handwerklichen Anbieter derartiger Anlagen profitie-
ren. 
 
Abschließend hoffen wir, dass durch die Gesetzesnovellierung zahlreiche positi-
ve Impulse für die konjunkturelle Entwicklung des Handwerks gesetzt werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Handwerkskammer Schleswig-Holstein   

 
Andreas Katschke 
Hauptgeschäftsführer  
 
 




